	Tojo Theater Reitschule Bern

	Neubrückstr. 8 Postfach 3001 Bern  tojo@reitschule.ch  www.tojo.ch

	Tel.  031 306 69 69  unregelmässig besetzt, besser Mail.

	Pressekontakt: Michael Röhrenbach 079 315 79 68 & Myrtha Bonderer 078 858 82 07



Do. 07. & Fr. 08. Februar 2019 je 20.30 Uhr 
«Kernschmelze» Ein theatraler Versuchsreaktor von Nucleus. Dramaturgie/Autorenarbeit: Andri Perl. Bühnenbild/Live-Interaktion: Rodrigo Cortes Guadarrama. Performance: Nicolas Müller. Live-Musik: Astrid Alexandre. Komposition/Programmation: Olav Lervik. Kostümdesign: Daphne Karstens. Regieassistenz/Performance: Kirill Tscheluchin. Lichtdesign: Peter Mentzel. Produktionsleitung: Roland Amrein. Reservation: www.tojo.ch

Am 19. Januar 1969 versagt tief unter dem Waadtländer Dorf Lucens die Kühlung des ersten und einzigen Schweizer Versuchsatomreaktors. Nach einer Folge von Explosionen kommt es zur Kernschmelze. Obwohl keine Opfer zu beklagen waren und kaum Radioaktivität an die Oberfläche drang, ist dieses Ereignis einer der gravierendsten Unfälle der zivilen Nukleartechnologie weltweit. Dennoch ist es heute beinahe in Vergessenheit geraten. Das ändert Nucleus mit dieser Produktion.

Die Kernschmelze von Lucens ist Folge der Schweizer Träume, unabhängig von den USA eine eigene Atomtechnologie zur Energiegewinnung zu entwickeln. Im zivilen Umfeld ist sie der potenzielle Motor der Nachkriegswirtschaft, im Militärdepartement träumt man davon, eine eigene kleine Atommacht zu werden. Um die anfängliche Abhängigkeit von amerikanischem Know-How und Uran zu beheben, forcieren der Bund, die ETH und die Industrie eigene Forschungsprojekte, die letztlich im Versuchskraftwerk Lucens gipfeln. Eingelassen in eine unterirdische Kaverne kämpft das Projekt von Anfang an mit Problemen geologischer, technologischer, aber auch wirtschaftlicher Art. Der Bau wird viel teurer als geplant, der unterirdische Reaktor kann erst 1968 mit bescheidener Leistung ans Netz angeschlossen werden. Mittlerweile haben Energieunternehmen ausserhalb des Konsortiums schlüsselfertige AKWs in den USA gekauft. Es ist klar: Die Schweizer Technologie wird nie marktfähig. Dass sie allerdings auch ein Sicherheitsrisiko ist, wird erst im Januar 1969 deutlich. 

«Kernschmelze» macht sich auf die Spurensuche nach der poetischen Kraft hinter diesem Stück Technologiegeschichte – nach der Hoffnung auf ein neues Zeitalter, nach der Hybris der Schweizer Ingenieure. Eine klare Erzählstruktur stützt dabei lustvolle Experimente mit Installationen, Sound und Performance. Das Team von Nucleus entführt das Publikum, das auf der Bühne des Theaters Platz nimmt, in die Zeit der rasanten technologischen und gesellschaftlichen Entwicklung der 1950er- und 60er-Jahre. Es spielt mit Maschinerie, Licht und Küchengeräten.
Dazu steuert Daphne Karstens aus Amsterdam ihre raumgreifenden Kostüme und Installationen bei. Die Musik kommt von der wallonisch-rätoromanischen Sängerin Astrid Alexandre, das Sounddesign von Olav Lervik, der an der Zürcher Hochschule der Künste doziert. Nicolas Müller und Kirill Tscheluchin sind für Bewegung und Performance zuständig, teilen sich den Bühnenraum aber mit dem gesamten Kollektiv. Das Lichtdesign stammt von Peter Mentzel aus München und Chur. Nucleus hat das Stück zusammen entwickelt und arbeitet in gemeinschaftlicher Regie.
«Kernschmelze» ist 2018 Halbfinalproduktion von Premio Schweiz, dem Nachwuchspreis für Theater und Tanz. 

Nucleus hat sich während des Masterstudiums an der ZHdK respektive der HKB kennengelernt. Nach dem Studienabschluss im Sommer 2017 wurde Nucleus in der Absicht gegründet, als Gruppe den Einstieg in die freie Theaterlandschaft zu schaffen. Das gemeinsame künstlerische Interesse gilt den Übergangsformen zwischen Performance, Installation, Konzert, Happening und Sprechtheater. Nucleus versteht Theaterarbeit als kollektive Arbeit.
Ausschlaggebend für die Gründung der Gruppe war unter anderem der Erfolg von Cortes’ Masterprojekt mit einer Dramaturgie von Perl. Die Performance «3 Catastrophes I Happily Survived» wurde 2017 mit einem goldenen Award am World Stage Design Festival in Taipeh ausgezeichnet. Sie kam im Oktober 2018 in der Galerie Cuadro22 in Chur zur Aufführung. Jede*r für sich hat schon ein bis zwei Bühnenprojekte realisiert. «Kernschmelze» ist das Debüt der Gruppe. 



B I O G R A F I E N

Andri Perl, Dramaturgie, Autorenarbeit
*1984 in Chur, studiert Germanistik und Kunstgeschichte an der Universität Zürich und danach an der ZHdK Dramaturgie im Masterstudium. Er ist Mitglied der Rap Crew Breitbild und Autor der Romane „Die fünfte, letzte und wichtigste Reiseregel“ (Salis Verlag, 2010) und „Die Luke“ (Salis Verlag, 2013). Für die Bühne schreibt er das Stück „Notlösung“ (Theater Chur, 2014). Neben seiner künstlerischen Tätigkeit sitzt Perl für die SP im Bündner Kantonsparlament und spielt mässig beweglich Fussball in der Schweizer Schriftstellernati. Sein bisher jüngstes Projekt „Pontius Pilatus“ kommt im Frühling 2017 am Theater Chur zur Aufführung.

Rodrigo Cortes Guadarrama, Bühnenbild, Live-Interaktion
*1978 in Mexico City, studiert in Guadalajara und Barcelona Architektur, in London Setdesign, macht in Tokyo am New National Theatre ein Opernpraktikum als Bühnenbildner und absolviert schliesslich in an der ZHdK einen Masterstudiengang im Bereich Bühnenbild. Cortes designt daneben Möbel und betreibt in Guadalajara eine Stuhlmanufaktur. Sein Lebensmittelpunkt ist in Zürich, wo er gelegentlich Tacos mit Heuschrecken aus seinem Food Truck serviert. Sein Masterprojekt „3 Catastrophes I Happily Survived“ gewinnt neben der Auszeichnung in Taipeh auch den Jury Award als bestes Stück am Festival of International Student Theatre in Belgrad. 

Nicolas Müller, Performance
*1978, absolvierte zunächst eine Vorausbildung in Schauspiel am Conservatoire de Musique de Fribourg. Es folgte der Bachelor in Schauspiel am Institut National Supérieur des Arts du Spectacle (INSAS) in Bruxelles, und anschließend der Master an der Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK). Vielseitig, fleissig und an vielen verschiedenen Theaterformen interessiert, ausgestattet mit belgischer Leichtigkeit und gleichzeitig mit Schweizer Präzision, hat er schon u.a. mit Heike Goetze (2015), Denis Maillefer (2018) und Joël Pommerat (2018) gearbeitet. Besonders wichtig waren für ihn die Erfahrungen mit the SONG OF THE GOAT COMPANY in Polen und die Arbeit als Autor, Regisseur und Performer in Connecting Spaces Hong-Kong mit verschiedenen Performances (CHAOS PRIEST, THE NET[T], … (2017).
Nicolas Müller arbeitet regelmässig zwischen Deutschland, Schweiz, Frankreich und Belgien. Zwischen Sprache und Theaterform verwandelt er sich, stets mit der Frage, wie man heute Theater macht.

Astrid Alexandre, Live-Musik
*1981 in Port-au-Prince/Haiti, lebt als Sängerin und Moderatorin in Chur (und zwar im ehemaligen Elternhaus von HR Giger, was Rodrigo Cortes unglaublich findet). Sie arbeitet in ihrer Laufbahn unter anderem mit Origen oder Mario Pacchioli zusammen und bildet mit Ursina Giger und Corin Curschellas das Trio „La Triada“. Im Theaterbereich gestaltet sie die Musik für Projekte von Felix Benesch und Marco Luca Castelli. 2018 erscheint ihr zweites Soloalbum „Umbrivas“. Alexandre ist Förderpreisträgerin der Stadt Chur (2016) und des Kantons Graubünden (2015).

Olav Lervik, Komposition, Programmation
Unterrichtet an der ZHdK Kompostion für Film, Theater und Medien. Daneben arbeitet er als Komponist und Musiker für Film, Computerspiele und Multidmediaprojekte. Lervik war beteiligt an der Restaurierung der Filmmusik von Fritz Langs „Metropolis“ und „Nibelungen“ und hat unter anderem den Soundtrack für das Game „Journey of a Roach“ komponiert. Lervik hat bereits das Sounddesign zu Cortes’ „3 Catastrophes I Happily Survived“ beigetragen.

Daphne Karstens, Kostümdesign
Karstens erlangt ihren BA in Szenografie an der Amsterdamer Hochschule der Künste. 2014 macht sie ihren Masterabschluss in Costume Design for Performance am London College of Fashion, University of the Arts London. Ihre Masterarbeit “Ping” kann sie ebenfalls am Stage Design Festival 2017 in Taipeh zeigen, wofür sie einen silbernen Award bekommt. In Taipeh lernt sie Cortes und Perl kennen.

Kirill Tscheluchin, Regieassistenz, Performance
*1991 in Russland, besuchte in Davos die Primarschule und schloss die obligatorische Schulausbildung in Chur ab (Matura an der Bündner Kantonsschule). Beginnt ein Philosophie- und Literaturstudium an der Universität Zürich. 'Geistige und soziale Umwälzungen' führten von der Arbeit in Restaurants und Bars, über den Fahrradkurier und den Militärdienst zum Beruf als Primarschullehrer. Während des Studiums an PH Entdeckung einer neuen Leidenschaft für Theater und Performancekunst, die unmittelbar von langjähriger Beschäftigung mit Musik, Kunst und Literatur geprägt wurde. Seither gehören Theater und Performance zu einem wichtigen Teil seines Alltags und treiben ihn zu aktiver Arbeit mit den medialen Möglichkeiten, die sie anbieten.
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           
Peter Mentzel, Lightdesign
Geboren in Hamburg. Seit seinem Studium der Lichtgestaltung an der Theaterakademie in München (2000 Abschluss Bachelor of Arts) arbeitet er freischaffend als Lichtgestalter für Schauspiel- und Opernproduktionen sowie für Kunstprojekte, Architektur- und Literatur- Ausstellungen. Eine kontinuierliche Zusammenarbeit verbindet ihn mit dem TamS-Theater München. Peter Mentzel lebt in München und Chur.

Roland Amrein, Produktionsleitung
*1980, lebt seit 2016 in Chur. Arbeitete nach der Ausbildung zum Gebäudetechnikplaner Heizung EFZ mit Technischer Berufsmatur sechs Jahre als Soziokultureller Animator im Jugendkulturzentrum i45, Zug. Lehrgang Projektmanagement an der EB Zürich. Certified Project Management Associate IPMA. Projektleiter bei Humbert Partner AG, Bern. 
2012 schloss er den Studiengang HF TSM Medienmanagement, Medienwirtschaft (Visuelle Kommunikation) an der Schule für Gestaltung in Bern ab.
Seit 2007 tätig als Produktionsleiter, Tourmanager und Bühneninspizient im freien Theater national (Schlachthaus Theater Bern, Gessnerallee Zürich, Theater Chur, Fabriktheater Zürich, Tuchlaube Theater Aarau, Neumarkt Theater, Zürich, u.a.) und international (Sophiensaele Berlin, LOFFT in Leipzig, M1 Fringe Festival in Singapur, Hangzhou Contemporary Theater Festival, China u.a.).
Unterwegs mit Ensembles wie Bergtheater, Chur/Zürich, Theater Club 111, Bern, PENG! Palast, Bern, Gubcompany, Zürich, Jurczok 1001, Zürich, Time For Change, ein partizipatives Projekt des Schlachthaus Theater Bern, per «ALICE» mit Steff la Cheffe, Chiquet und Fröhlich und seit 2017 Vorstandsmitglied und Produktionsleiter der Freilichtspiele Chur – FRECH.
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